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Die englischen Heulkanonen <The
Beatles> absolvierten mit Riesenerfolg

eine Amerika-Tournee. Ein
Kritiker schrieb dazu: «Endlich
haben Amerika und England das
gleiche kulturelle Niveau erreicht.»

Zur gleichen Zeit gastierten die
herrlichen Lipizzanerpferde aus
Wien und die Beatles in Philadelphia.

Alle Vorstellungen waren
ausverkauft und eine Zeitung be¬

merkte dazu: «Was für ein Erfolg
wäre es erst, wenn die Beatles auf
Lipizzanern reitend ihre Songs bringen

würden!»

*
Eine britische Filmgesellschaft hatte

350 Londoner Teenager
verpflichtet, für Gagen von je vier
Pfund bei Aufnahmen mit dem
Beatles-Quartett zehn Minuten lang
zu kreischen. Die Gewerkschaft der
Filmschauspieler boykottierte die
Dreharbeiten jedoch so lange, bis
zusätzlich 150 gewerkschaftlich
organisierte Teenager-Komparsen für
das Beifallsgeschrei engagiert wurden.

*
Als das britische Motorschiff <La
Hacienda> im Hafen von Chicago
anlegte, rief Hafendirektor Manley
verstört: «Mein Vater, ein alter
Kapitän, würde sich im Grabe
umdrehen, wenn er sehen könnte, was
aus der Seefahrt geworden ist!»
Was hatte ihn so schockiert? Dreißig

Mann der Besatzung mit Beatle-
Frisuren gingen von Bord, um, wie
sie sagten, die Ankunft etwas
dramatischer zu machen.

*
Worin der Erfolg der Beatles liegt,
hat der amerikanische Gesellschaftskolumnist

Dan Hicking erkannt.
Er schrieb: «Die Beatles ohne Fransen

wären wie ein Besenstiel ohne
Scheuerlappen.» TR

Bitte
IT weitersagen

/ S/ Es wird der Menschheit
nie gelingen
die Dummheit aufs Schafott
zu bringen.

Und übrigens:
man soll sie lassen!
Es ist so schön
mit ihr zu spaßen.
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Strindberg hatte sich mit dem Dichter

Richard Dehmel, der 1963 hundert

Jahre alt geworden wäre,
wenn item: Strindberg hatte
sich mit Dehmel gestritten,
bedauerte es nachträglich und söhnte
sich mit Dehmel wieder aus, der
ihm bei dieser Gelegenheit zu
bedenken gab: Wenn wir uns schon
anbellen, was sollen dann die Hunde
tun?» EM

Der Nichtfan

Unser Nachbarssohn ist im nichtigem

Alter, hat aber mehr Freude
an Literatur als an Fußball und
meinte kürzlich:
«Was sei ich dänn go luege, wies
emene Pfund Läder nooräned!» fh

Aus der Schule

Lehrer: «Zu welcher Berufsgruppe
gehört der Lehrer?»
Schüler: «Zu den Arbeitgebern.»

LB

Gold in der Kehle

Die Gagen der guten und selbst
der schlechten Schlagersänger steigen

ins Unermeßliche. Ein Schweizer

Impresario erzählte uns kürzlich,

man habe versucht, Frank Si-

natra für einen Abend in einem
Schweizer Kurort zu gewinnen.
Man offerierte ihm 35 000 Dollar
für den Abend.
Frank Sinatra kam nicht.
Das hätte man noch verdaut und
begriffen. Aber das Schönste: er
hat auf die Offerte nicht einmal

geantwortet. EM

Vermitteln Sie dem Nebelspalter

Abonnenten.

Wir sind dafür sehr erkenntlich.

die erste Stadt am
Rhein.
Die Stätte der
schönen
Wanderungen
im Herzen der
rätoromanischen
Schweiz.
Sportfischereilanz Unsere Gäste¦ ¦ WII mmm kommen immer

Graubünden wieder
mit Begeisterung.

2h/ Der Druckfehler der Woche

Wir suchen für sofort oder nach Übereinkunft

technischen Mitarbeiter
Wir erwarten: abgeschlossene Ausbildung als Hochoder

Tiefbautechniker, Muttersprache deutsch oder
französisch mit Kenntnis der andern Sprache, wenn
möglich Offizier, aber nicht Bedingung.

Offerten von Schweizerbürgern mit ausführlichem
Lebenslauf sind zu dichten an die Abteilung fUr
Genie und Festungswesen, Bern, Mattenhofstr. 5.

Im «Schweizer Baublatt» gefunden von A.F., Winterthur

Autofahrer
Achtung!
Die neuartige, automatisch

rechnende
Autodistanzkarte zeigt
Ihnen jede Entfernung,
von einem Ort zum
andern, in genauen
Straßenkilometern.
Zehntausende Ortsentfer-
nungeni Präzise, dauerhafte

Ausführung,
handliches Taschenformat!
Fürdie Schweiz, Österreich

und Deutschland.
Ein herrliches
Geschenk für jeden
Autofahrer. Preis nur sFr.

15., portofrei, zollfrei,
gegen Vorauszahlung
oder sFr. 19. per
Postnachnahme.

KLEIN, Steyr, Hafenstraße

4 Österreich

Schweizerische humoristisch-satirische
Wochenschrift
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